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Mehr als ein Jahr, nachdem eine gewaltige Explosion in der weltweit
größten Lithium-Ionen-Batteriespeicheranlage im kalifornischen Monterey
County  ein  tagelang  wütendes  Inferno  ausgelöst  hatte,  planen  die
Behörden des Golden State den Bau weiterer solcher „Sauberenergie“-
Anlagen und ignorieren dabei die Risiken, die Batteriewerke für die
öffentliche Gesundheit und Sicherheit darstellen.

Die Explosion schleuderte eine mit Tonnen von Schwermetallen, darunter
Kobalt und Fluorwasserstoff, beladene schwarze Rauchwolke Hunderte Meter
hoch  in  die  Luft,  was  die  Behörden  dazu  veranlasste,  Anwohner  zu
evakuieren.  Während  die  Ursache  der  Explosionen  in  der
Batteriespeicheranlage von Vistra Energy in Moss Landing am 16. Januar
2025 noch untersucht wird, sind Wissenschaftler, welche die Luft und das
Wasser in der Nähe des Standorts untersuchen, beunruhigt über das, was
sie vorgefunden haben.

„Metalle aus dem Batteriebrand in Moss Landing sind nach wie vor in den
Sedimenten und Nahrungsnetzen der Region vorhanden“, erklärt Ivano W.
Aiello, Professor für Meeresgeologie an der San Jose State University.
„Diese Metalle reichern sich biologisch an und sammeln sich entlang der
Nahrungskette  an:  Die  Metalle  im  Sumpfboden  können  von  Würmern  und
kleinen  Wirbellosen  aufgenommen  werden,  die  wiederum  von  Fischen,
Krabben  oder  Küstenvögeln  gefressen  werden  und  schließlich  von
Spitzenprädatoren  wie  Seeottern  oder  Seehunden.“

Es war der vierte und mit Abstand größte Brand, der seit 2020 im
Kraftwerk  Moss  Landing  und  der  angrenzenden  Batterie-
Energiespeicheranlage von Pacific Gas & Electric ausgebrochen war. Moss
Landing liegt 77 Meilen südlich von San Francisco an der Küste der
Monterey Bay an der Mündung des Elkhorn Slough.

Batteriespeichersysteme sind ein wesentlicher Bestandteil der Bemühungen
– die in Kalifornien nach wie vor mit großem Eifer vorangetrieben werden
–, den Übergang von fossilen Brennstoffen zu intermittierender Wind- und
Solarenergie zu vollziehen. Überschüssige Energie, die bei windigen oder
sonnigen Bedingungen erzeugt wird, wird ins Netz eingespeist, wenn Wind-
und  Solarenergie  keine  ausreichenden  Strommengen  mehr  liefern.  Dies
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erfordert zahlreiche Backup-Speicheranlagen mit jeweils Tausenden von
Batterien, und genau darin liegt die Brandgefahr.

Zwar mag das einzigartige Design der Anlage in Moss Landing sie anfällig
für thermische Läuft-aus-Reaktionen gemacht haben, doch zeigen die acht
B r ä n d e ,  d i e  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r  i n  k a l i f o r n i s c h e n
Batteriespeicheranlagen  ausgebrochen  sind,  dass  das  Potenzial  für
künftige Brände weit verbreitet ist, sagt der Physiker C. Michael Hogan,
Ph.D., Gründer von Earth Metrics Inc., einem Umwelt-Thinktank.

Hogan  erklärte  kürzlich  im  Podcast  „California  Insider“,  dass
Sacramento, wo bereits der Bau von über 200 Batteriespeicheranlagen
genehmigt worden ist, nun den Bau von mindestens 100 weiteren solchen
Anlagen genehmigt. Der „Golden State“ tue dies jedoch „in großem Stil“,
ohne „die Folgen“ seines Handelns „vollständig zu verstehen“. „Diese
Anlagen sind ein Experiment“, merkte er an. Im Fall der Explosion in
Moss Landing wurden giftige, scharfkantige Kobalt-Mikropartikel in die
Luft geschleudert. Einmal eingeatmet, können diese Kobalt-Mikropartikel
–  „so  breit  wie  ein  menschliches  Haar“  –  die  Lungenbläschen
beeinträchtigen,  wo  Lunge  und  Blut  während  des  Ein-  und  Ausatmens
Sauerstoff und Kohlendioxid austauschen.

Neben  der  Gefahr  für  die  menschliche  Gesundheit  durch  die  direkte
Exposition gegenüber in der Luft schwebenden Schwermetallpartikeln sind
die Kobaltwerte in den Böden der landwirtschaftlichen Region in der Nähe
von Moss Landing 100- bis 1000-mal höher als normal, betont Hogan. „Und
sie werden dort ein Jahrhundert oder länger verbleiben“, fügte er hinzu.

Die Anlage in Moss Landing, die bei der Explosion im letzten Jahr
zerstört  wurde,  sei  von  den  kalifornischen  Steuerzahlern  mit  500
Millionen Dollar subventioniert worden, so Hogan, um Notstrom für den
geplanten Bau schwimmender Offshore-Windkraftanlagen des Bundesstaates
bereitzustellen.

„Die Offshore-Windenergie spielt eine Schlüsselrolle bei dem Ziel des
Bundesstaates, bis 2045 zu 100 % auf saubere Energie umzustellen“, heißt
es in einem Informationsblatt zur Offshore-Windenergie in Kalifornien.
Zu diesem Zweck arbeitet der Bundesstaat an einem „strategischen Plan
zum  Ausbau  der  Offshore-Windenergie  um  bis  zu  25  Gigawatt  in  den
Bundesgewässern vor der kalifornischen Küste“. Dafür „werden mehr als
1.600 schwimmende Offshore-Windkraftanlagen benötigt“, die „so hoch wie
der  Eiffelturm“  sein  werden.  Je  mehr  schwimmende  Offshore-
Windkraftanlagen  installiert  werden,  desto  mehr  Batterie-
Energiespeicheranlagen an Land werden benötigt, wodurch die umliegenden
Gemeinden einem erhöhten Risiko künftiger Explosionen ausgesetzt werden.

Kalifornien ist einer von zwei Dutzend „blauen“ [= von den Demokraten
regierten]  US-Bundesstaaten,  die  gegen  die  Umweltschutzbehörde  unter
Trump klagen, die im vergangenen Monat die aus der Obama-Ära stammende
„Gefährdungsfeststellung“  aufgehoben  hat,  wonach  Treibhausgase  aus
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fossilen  Brennstoffen  die  öffentliche  Gesundheit  gefährden.  Die
Gefährdungsfeststellung diente unter anderem dazu, die Vorschriften der
Biden-Regierung zu rechtfertigen, die den Ausstieg aus benzinbetriebenen
Autos vorsehen und den Bau neuer Exportterminals für Flüssigerdgas (LNG)
verbieten. Beide Maßnahmen wurden in Trumps zweiter Amtszeit rückgängig
gemacht.

In  seiner  Ankündigung  der  Klage  Kaliforniens  am  20.  März  sagte
Gouverneur Gavin Newsom (D) über die Politik Trumps: „Sie wollen die
Umweltverschmutzung wieder groß machen.“ Er versäumte es, die durch
seine  eigene  „saubere  Energie“  verursachte  Umweltverschmutzung  zu
erwähnen.

Link:
https://www.cfact.org/2026/03/25/battery-plant-explosions-in-california-
raise-public-health-concerns/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://www.cfact.org/2026/03/25/battery-plant-explosions-in-california-raise-public-health-concerns/
https://www.cfact.org/2026/03/25/battery-plant-explosions-in-california-raise-public-health-concerns/

